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Motivation und Ziele

Coextrusion ist eine weit verbreitete Verarbeitungsmethode zur Kombination verschiedener Polymere mit unterschiedlichen Eigenschaften zu

maßgeschneiderten Mehrschicht-Produkten. Unter bestimmten Prozessbedingungen treten Grenzschichtinstabilitäten auf, welche zu

unerwünschten Produkteigenschaften, wie z.B. optischen und mechanischen Defekten, führen. Für systematische Untersuchungen dieser

Instabilitäten wurden in-situ Ultraschall (US) und optische Kohärenztomographie (OCT) Messsysteme entwickelt:

▪ Zwei-Schicht Coextrusions Düse zur Erstellung kontrollierter Fließbedingungen.

▪ Austauschbarer Düsendeckel mit Glasfenster für OCT und direkter Ankopplung für US.

▪ Echtzeitauswertung der Fließinstabilitäten.

▪ Definition objektiver und zuverlässiger Klassifikationskriterien.

Experimenteller Ansatz

1. Coextrusionsversuche mittels OCT- und US-

Messungen mit für die Problemstellung gefertigte

Coextrusionsdüse.

2. Aufzeichnen unterschiedlicher Prozessparameter

(Drücke, Schmelzetemperaturen) für spätere

Datenauswertung und Definition der kritischen

Parameter.

3. Klassifizierung der Grenzflächen(in)stabilität der

einzelnen Prozesspunkte.

Zusammenfassung

▪ Beide Messmethoden ermöglichen eine objektive Bewertung der Fließeigenschaften, unabhängig von Umgebungseinflüssen und

Beobachter.

▪ Klassifizierung des Fließverhaltens in „Stabil“, „Übergangsbereich“ und „Instabil“, bei OCT zusätzlich in „wellige Instabilitäten“ und

„Durchmischen an der Grenzfläche“.

▪ Detektion des Auftretens von Instabilitäten: Verbesserung der Auslegung der Düsengeometrie, der Prozesseinstellungen und des

Schichtaufbaus.
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